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Der Verein KiKu – Kinderhaus Kumasi e.V. 

 

KiKu-Kinderhaus Kumasi e.V. wurde am 29.03.2011 in Bremen als gemeinnütziger Verein gegründet.  

Unter der Registernummer VR 7530 HB ist der Verein beim Amtsgericht Bremen registriert. Unter der 
Steuernummer 71/609/13457 ist das Finanzamt Bremen-Mitte zuständig für den Verein.  

Der Verein ist unter der Adresse Heinrich-Böll-Straße 28 in 28215 Bremen angemeldet.  

Der Verein verfügt über eine gültige Freistellungsbescheinigung des Finanzamtes Bremen-Mitte vom 
18.02.2022.   

KiKu-Kinderhaus Kumasi e. V. ist auch in Ghana seit dem 09.06.2012 als Nichtregierungsorganisation 
(NGO) registriert. In Ghana hat der Verein derzeit drei Mitglieder. Diese Mitglieder stellen zugleich 
den geschäftsführenden Vorstand. Seit 2019 sind neben Eric Bonsu, Afua Agyemang und Kafui 
Amenyo Kobla Tay neue Vorstandsmitglieder. Eric Bonsu erhält als Country Director als Einziger der 
drei ein monatliches Gehalt. Der Verein wird außerdem in Ghana von einem externen Steuerprüfer 
betreut.  

Der Vorstand von KiKu e.V. besteht aus bis zu sieben Mitgliedern. Der 1. und 2. Vorsitzenden und bis 
zu fünf Beisitzer*innen. Eine dieser Personen übernimmt die Rolle der Kassenwartin oder des 
Kassenwarts. Aktuell bilden die 1. Vorsitzende Anna Merkle (geb. Borkenhagen) und die 2. 
Vorsitzende Stefanie Thiele den geschäftsführenden Vorstand. Neele Gummert und Sophia Reiß sind  
Beisitzerinnen. Drei Positionen der fünf Beisitzer*innen sind aktuell vakant1. Das Amt der 
Kassenwartin übernimmt Stefanie Thiele.  

Neben dem Vorstand sind noch sieben Personen Mitglieder des Vereins. Insgesamt hat der Verein 
somit 12 Mitglieder.  

Während der Vorstand mindestens einmal im Monat Vorstandssitzungen durchführt, finden 
Mitgliederversammlungen einmal jährlich statt.  

Der Verein hat bereits in 2011 einen beratenden Geschäftsführer berufen, der nicht Mitglied des 
Vereins und somit auch nicht stimmberechtigt ist.  

Als externer Kassenprüfer fungiert ebenfalls seit 2011 ein Steuerberater, welcher den Verein 
ehrenamtlich berät.  

KiKu e.V. wird von 23 Fördermitgliedern unterstützt. Die Fördersummen variieren je nach 
Fördermitglied, betragen jedoch mindestens 15 Euro pro Jahr. Die Fördermitglieder sind nicht 
stimmberechtigt.  

Darüber hinaus finanziert der Verein seine laufenden Kosten vor allem über Patenschaften. 
Patenschaften können über Beträge von 10 bis 50 Euro monatlich geschlossen werden. Mit der 
Patenschaft wird kein spezifisches Kind unterstützt, sondern der Betrieb des Kinderhauses als 
Ganzes. Derzeit unterstützen 50 Paten den Verein.  

Neben Spenden von Privatpersonen, die sich z. B. zu ihrem Geburtstag eine Spende für KiKu e. V. 
wünschen, finanziert der Verein seine Arbeit auch über Plattformen wie „betterplace.org“ oder „we 
can help“. Der Verein wird zudem auch durch Spenden von juristischen Personen unterstützt. 
Stiftungen und Unternehmen ebenso wie die Deutsche Botschaft in Accra und das 
Bundesministerium für wirtschaftliche Entwicklung und Zusammenarbeit haben ebenfalls bereits die 
Arbeit des Vereins gefördert.    

 
1 Der Vorstandsbesetzung liegt im Vergleich zu 2022 eine Satzungsänderung zu Grunde, die der 
Verein auf seiner Mitgliederversammlung 2023 beschlossen hat. Die Satzungsänderung wurde im 
Vereinsregister hinterlegt.  
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Außerdem führt KiKu e.V. eigenständige Veranstaltungen, wie zum Beispiel Benefizturniere durch, 
um weiterreichende Investitionen zu finanzieren.  

 

Die Arbeit des Vereins  

Der Verein betreibt ein Kinderhaus in Kumasi, der zweitgrößten Stadt Ghanas, um Kindern und 
Jugendlichen2 ein Zuhause in einer kindgerechten Umgebung zu ermöglichen. Die Kinder stammen 
aus prekären Verhältnissen und haben oftmals weder einen festen Wohnsitz noch 
Erziehungsberechtigte. Bei allen Kindern, die in das Kinderhaus einziehen, liegt das Sorgerecht beim 
zuständigen Sozialamt, welches dem Verein den Betreuungsauftrag für das jeweilige Kind erteilt. 
Zusätzlich hält KiKu e. V. jeweils zwei Zimmer für Jungen und Mädchen mit jeweils vier Betten bereit, 
die als sogenannte „emergency kids“ unmittelbar Hilfe benötigen ohne, dass der Sorgerechtsprozess 
abgeschlossen ist. In diesen Fällen werden Kinder, deren Leben akut in Gefahr ist, aufgenommen und 
versorgt. Ähnlich wie in der deutschen Kinder- und Jugendhilfe wird dann in einem Clearingprozess 
der Hilfebedarf des betroffenen Kindes erwogen, indem unter anderem die familiären Umstände 
genau betrachtet werden. Im Gegensatz zur Praxis in Deutschland, wo Kinder für diesen Prozess in 
der Regel nur einige Tage oder Wochen in einer Kriseneinrichtung verbringen, kann das Clearing in 
Ghana aufgrund der mangelhaften und undifferenzierten Strukturen in der Kinder- und Jugendhilfe 
mehrere Monate dauern. Nach Beendigung dieses Prozesses wird entschieden, inwiefern ein Kind 
wieder in sein familiäres Umfeld zurückgeführt werden kann oder ob KiKu e. V. einen dauerhaften 
Betreuungsauftrag erhält. 

Unabhängig von der Aufenthaltsdauer der Kinder sind der Schulbesuch, eine Krankenversicherung 
und eine, den individuellen Bedürfnissen entsprechende Betreuung, Ziele, die sich der Verein gesetzt 
hat. Unsere Vision ist es, den Kindern einen guten Start ins Leben zu ermöglichen. Durch Bildung wird 
es den Kindern ermöglicht, ihr Potential eigenbestimmt auszuschöpfen.  

Langfristiges Ziel von KiKu e.V. ist es, dass sich das Kinderhaus so unabhängig und eigenständig wie 
möglich entwickelt. Sowohl der Bau des Hauses als auch der Betrieb sind nachhaltig gedacht und 
gestaltet. Zu diesem Zweck arbeiten wir ausschließlich mit lokalen Firmen und Arbeitskräften 
zusammen. Es gilt, Wege zu finden, wie sich das Kinderhaus Kumasi eines Tages selbst finanzieren 
kann beziehungsweise vermehrt auch finanzielle Unterstützung von lokalen Institutionen zu 
akquirieren.  

 

Aktivitäten 2023 

Deutschland  

In Deutschland kümmert sich der Verein um die konzeptionelle Gestaltung des Projekts sowie die 
Sicherstellung der Finanzierung. Hierzu gehören die Bereiche Planung, Öffentlichkeitsarbeit, 
Fundraising und Verwaltung.  Alle Bereiche stimmen sich über die gemeinsame Vorgehensweise und 
die nächsten Schritte in einem monatlichen Arbeitstreffen ab. Alle Vorstandsmitglieder des Vereins 
arbeiten ehrenamtlich.  
 
Gremien 

Die Vorstandstreffen finden in der Regel per Skype am ersten Mittwoch eines jeden Monats statt. 
Insgesamt gab es 2023 sieben Vorstandstreffen.   
Die Mitgliederversammlung musste 2023 zweimal durchgeführt werden. Die ursprünglich 
ausschließlich online stattgefundene Mitgliederversammlung am 13.08.2023 musste aufgrund der 

 
2 Im Folgenden Kinder genannt 
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ausgelaufenen Corona-Ausnahmeregelungen, wonach Mitgliederversammlungen auch aufgrund der 
Pandemie-Bedingungen online stattfinden können, in Präsenz wiederholt werden, da die 
Vereinssatzung kein digitales Format für Mitgliederversammlungen vorsah.     
Auf der Mitgliederversammlung am 11.11.2023 in Hannover wurde die Satzungsänderung zur 
Durchführung von Online-Formaten ebenso wie die geänderte Vorstandsbesetzung einstimmig 
beschlossen3. Der Vorstand wurde in dieser Sitzung einstimmig entlastet. Anna Merkle und Stefanie 
Thiele wurden als 1. und 2. Vorsitzende des Vereins wiedergewählt. Stefanie Thiele wurde zusätzlich 
einstimmig als Kassenwartin gewählt. Als Beisitzerinnen wurden Neele Gummert und Sophia Reiß 
gewählt. Drei Posten der Beisitzer*innen blieben vakant.   
 
Fundraising 

In Deutschland hat der Verein 2023 ein Benefizturnier durchführen können. Dieses fand am 
03.06.2023 in Scharmbeckstotel in der Nähe von Bremen statt. 12 Mannschaften haben 
teilgenommen. Durch das Benefizturnier konnten durch Teilnahmegebühr, Verzehr von Essen und 
Getränken und einer Versteigerung eines Werder-Trikots insgesamt 2.500 Euro Spenden 
eingenommen werden. Das Turnier fand bereits zum 24. Mal statt.     
 
2023 wurden über die Spendenplattform betterplace drei Projekte realisiert:  

Unter dem Motto „Hilfe wir sind zu viele“ wurden Spenden sowohl für Nahrungsmittel als auch für 
eine Erstausstattung an Kleidung gesammelt, um die gestiegenen Kosten aufgrund der dauerhaften 
Überbelegung im Kinderhaus aufzufangen.    

Für Nahrungsmittel kamen insgesamt 1.206,00 Euro zusammen. Für eine Erstausstattung im 
Kleiderschrank für jedes Kind wurden insgesamt 1.900,00 Euro gespendet.  

Zudem konnte 2023 das bereits 2022 gestartete Projekt für neue Betten im Kinderhaus ebenfalls 
beendet werden. Hier kam eine Summe von 3.550,00 Euro zusammen.  

Zwei weitere Spendenprojekte über betterplace hatten bei Jahresende noch einen offenen 
Finanzierungsbedarf: unser Ausbildungsfond 2023/2024, mit dem wir Spenden für die langfristige 
Sicherung der weiterführenden Schulbildung bzw. Berufsausbildung unserer Kinder sammeln, ebenso 
wie Spendengelder für „Neues für den Kleiderschrank“, mit dessen Geldern wird die Garderobe der 
Kinder erneuern wollen. Der Ausbildungsfonds hat einen Finanzbedarf von 10.200,00 Euro, „Neues 
für den Kleiderschrank“ einen von 2.720,00 Euro.  Insgesamt wurden im Jahr 2023 über betterplace 
Spenden in Höhe von 8.937,75 Euro eingenommen.  

Über die Plattform „we can help“ wurden 2023 insgesamt 1.950,98 Euro zu Gunsten von KiKu-
Kinderhaus Kumasi e.V. gespendet.   

Im Dezember 2023 starteten die Vorstandmitglieder Anna Merkle, Stefanie Thiele und Sophia Reiß 
eine Advents-Challenge zu Gunsten der Kinder im Kinderhaus: Die Spendengelder im Rahmen der 
Challenge wurden sowohl über die oben genannten betterplace-Projekte als auch über das 
Spendenkonto des Vereins gesammelt. Insgesamt konnte eine Summe von 4.756,75 Euro akquiriert 
werden.  

 
Öffentlichkeitsarbeit 

2023 wurden Newsletter im Juli und im November verschickt. Beide sind auf der Webseite des 
Vereins einsehbar: https://kiku-ev.de/newsletter   
 

 
3 Die aktualisierte Satzung kann auf der Webseite des Vereins eingesehen werden: https://kiku-
ev.de/wer-sind-wir/itz  

https://kiku-ev.de/newsletter
https://kiku-ev.de/wer-sind-wir/itz
https://kiku-ev.de/wer-sind-wir/itz
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Aktuelle Berichterstattung über die Situation im Kinderhaus sowie die Arbeit des Vereins fand auf der 
Facebook-Seite und dem Instagram-Account statt.  
 

Ghana  

 
Vorstand 

2023 gab es im ghanaischen Vereinsvorstand keine personellen Veränderungen. Der Vorstand setzt 
sich zusammen aus Eric Bonsu, Afua Agyemang und Kafui Amenyo Koblay Tay. Mit Ausnahme von 
unserem Länderkoordinator Eric Bonsu üben die Vorstandsmitglieder ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus.  

 
Personal 

Der ghanaische Verein ist als Träger für den Betrieb des Kinderhauses verantwortlich. Um dieser 
Aufgabe gerecht zu werden wurde Personal eingestellt, welches die Kinder betreut und für einen 
koordinierten beziehungsweise reibungslosen Ablauf im Kinderhaus sorgt. Aktuell sind über den 
Verein sechs Personen angestellt. Neben Eric Bonsu als Länderkoordinator vor Ort, beschäftigt der 
Verein zwei Hausleiter*innen, einen Buchhalter, eine Sozialarbeiterin sowie einen Betreuer als 
unmittelbaren Ansprechpartner der Kinder, und eine Sicherheitskraft. Mit Ausnahme des 
Projektkoordinators, einer Hausleiterin und des Buchhalters leben alle Angestellten im Kinderhaus 
und teilen das Leben der Kinder.  

 
2023 gab es eine personelle Veränderung beim Personal vor Ort. Ab August 2023 wurde die Stelle 
der Sicherheitskraft neu besetzt. Allen Mitarbeiter*innen wurde ein an ihrem Gehalt orientiertes 
Weihnachtsgeld ausgezahlt.   

 
Situation der Kinder 4 

Aufgrund der Tatsache, dass das Kinderhaus sowohl Kinder, bei denen der Clearingprozess bereits 
abgeschlossen ist, als auch Kinder, deren genauer Hilfebedarf noch nicht abschließend geklärt ist, 
aufnimmt, kann es zu relativ hohen Fluktuationszahlen in der Belegung des Hauses kommen. 
Insgesamt verfügt das Kinderhaus über 24 Betten – 12 für Mädchen und 12 für Jungen. Im Jahr 2023 
wurden insgesamt 29 Kinder neu in unser Kinderhaus gebracht. 25 von ihnen konnten wieder mit 
ihrer Familie vereint werden. Aktuell leben 21 ghanaische Kinder und Jugendliche im Kinderhaus. 
 
Vier der dem Kinderhaus zugewiesenen Kinder gelten als „flüchtig“, das heißt, dass sie aus 
individuellen Gründen immer wieder das Kinderhaus verlassen und von dort weglaufen. Dass Kinder 
aus schwierigen Verhältnissen nicht automatisch das Kinderhaus als zuhause akzeptieren und sich 
dort auch integrieren wollen, ist aufgrund der individuellen Schicksale verständlich. Der Verein 
bemüht sich vor Ort mit äußerster Sorgfalt um individuelle Integration dieser Kinder, kann und wird 
aber die individuelle Entscheidung des Kindes, dass Kinderhaus zu verlassen, nicht durch bauliche 
Maßnahmen unterbinden. In Fällen des Weglaufens wird seitens des Vereins sofort das ghanaische 
Jugendamt und die Polizei informiert und mit diesen Behörden eine jeweilige Suchaktion 
durchgeführt. Zwei der Kinder wurden durch dieses Vorgehen lokalisiert, das Jugendamt beobachtet 
sie weiterhin.     
 
Zusätzlich zu den ghanaischen Kindern und Jugendlichen wohnten im Verlauf des Jahres 12 
Nigerianerinnen vorrübergehend im Kinderhaus. Sie wurden von der ghanaischen Anti-Human-
Trafficking-Einheit der Polizei aus der Kinderprostitution befreit.      

 
4 Stand Dezember 2023 
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Nach wie vor ist die Tatsache, dass Mädchen und junge Frauen aus Nigeria mit falschen Versprechen 
nach Kumasi gelockt und dort in die Prostitution gezwungen werden, ein großes Problem. Das 
Kinderhaus steht als zuverlässiger Partner an der Seite der ghanaischen Behörden im Kampf gegen 
diese Kinderprostitution. Daher steht unser Kinderhaus als Aufnahmestation zur Verfügung. Im 
Kinderhaus werden die Mädchen medizinisch und mit allen weiteren notwendigen Dingen des 
alltäglichen Gebrauchs versorgt. Die Mädchen bleiben im Kinderhaus bis sie nach ihrer Aussage vor 
Gericht in enger Kooperation zwischen den ghanaischen und nigerianischen Behörden zu ihren 
Familien in Nigeria zurückgebracht.  
 
Das Kinderhaus war daher mit zum Teil über 40 Kindern, Jugendlichen und jungen Frauen mehrere 
Monate des Jahres überbelegt. Die konstante Überbelegung, der Altersunterschied zwischen den 
Mädchen und jungen Frauen aus Nigeria und den ghanaischen Kindern und Jugendlichen ebenso wie 
die kulturellen Unterschiede in Sprache und Ernährung und die jeweiligen individuellen 
Traumatisierungen führen zunehmend zu Spannungen im Zusammenleben im Kinderhaus. Der 
Verein bemüht sich daher in Kooperation mit den Behörden immer um schnellstmögliche 
Rückführung der Mädchen nach Nigeria.     
   
Bildung  
Wir bemühen uns für alle Kinder, die im Kinderhaus ein Zuhause finden, so schnell wie möglich einen 
Schulplatz zu organisieren. Hierfür arbeiten wir eng mit den umliegenden staatlichen Schulen 
zusammen. Deren Leiter sind für die besonderen Bedürfnisse und Flexibilitäten unserer Kinder und 
Jugendlichen sensibilisiert. Für manche der jungen Menschen im Kinderhaus ist es der erste 
Schulbesuch in ihrem Leben. Durch die große Altersbandbreite im Kinderhaus besuchen unsere 
Schüler*innen sowohl die Grundschule, die Junior High School als auch die Senior High School. Zwei 
von den bereits jungen Erwachsenen sind mittlerweile sogar an Universitäten in Kumasi 
eingeschrieben: Hanna studiert seit einem Jahr an der Kwame Nkrumah Universität für einen 
Bachelor of Science im Fach „Petroleum Engineering“ und Antwi Atta studiert seit Ende des letzten 
Jahres an der Kumasi Technical University "Automotive Engineering“. Beide wohnen während der 
Zeit der Vorlesungen auf dem Campus der Universität und kommen nur in den vorlesungsfreien 
Zeiten zurück ins Kinderhaus. Ein Universitäts-Jahr besteht in Ghana aus zwei Semestern, die jeweils 
fünf Monate umfassen. Vier Jugendliche aus dem Kinderhaus haben im Verlauf des Jahres die Senior 
High School erfolgreich abgeschlossen und warten zu Jahresende auf ihre Testergebnisse, um dann 
zu entscheiden, welchen Ausbildungsweg sie weiter einschlagen wollen.  Drei besuchen aktuell noch 
die Senior High School, drei gehen zur Junior High School. Die Grundschule besuchen aktuell fünf 
Kinder. In Ghana ist das Tragen von Schuluniformen Pflicht. Die Uniformen werden je nach Bedarf 
angeschafft.  
 
Lizensierung   
Seit knapp drei Jahren hat der ghanaische Staat neue Auflagen für den (Weiter)Betrieb von 
Kinderhäusern in Ghana erlassen und verfügt, dass nur noch Häuser mit offizieller Lizenz Kinder 
aufnehmen dürfen. Dem KiKu-Kinderhaus wurde erstmals am 04.04.2022 die Lizenz erteilt. Sie gilt 
rückwirkend vom 01.07.2021 und ist gültig bis zum 30.06.2023. Der Prozess der Erneuerung der 
Lizenz ist im Juli 2023 vor Ort angelaufen. Nach einem Besuch des Jugendamtes im Kinderhaus wurde 
ein Anforderungsschreiben im August mit insgesamt vier Forderungen an KiKu gerichtet. Zwei Punkte 
(Datenbank für vierteljährliche Berichte und Weiterbildungsmöglichkeiten für Mitarbeiter*innen) 
sind für den Verein sofort umsetzbar. Die beiden anderen Punkte (Anschaffung eines Fahrzeuges 
sowie Bau eines Internats auf dem Grundstück des Kinderhauses) können aus Sicht des Vereins nicht 
erfüllt werden. Der Verein hat hierzu schriftlich gegenüber den ghanaischen Behörden Stellung 
bezogen und seine Position erläutert. Aktuell laufen hierzu noch Gespräche.       
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Gesundheit  
KiKu e. V. legt größten Wert auf Gesundheitsvorsorge. Alle Kinder werden daher jährlich einem 
Gesundheitscheck unterzogen. Alle neuangekommenen Kinder werden unabhängig von der Dauer 
ihres Aufenthalts im Kinderhaus ebenfalls unmittelbar nach ihrer Ankunft gesundheitlich 
durchgecheckt.  

Darüber hinaus kommt es immer wieder im Kinderhaus zu kleineren und größeren gesundheitlichen 
Notfällen, wie zum Beispiel Hand- und Knieverletzungen. Die betroffenen Kinder werden dann immer 
sofort ins nächstgelegene Krankenhaus für eine adäquate Behandlung gebracht. Leider gibt es in 
Ghana anders als in Deutschland kein System von niedergelassenen Ärzten, die mit dezentralen 
Praxen die Behandlung übernehmen könnten. Insgesamt waren 2023 16 Krankenhausbesuche 
notwendig.  

Sieben dieser Krankenhausbesuche betrafen Nigerianerinnen, die über unterschiedliche Symptome 
klagten. Alle wurden in das nahe Tikrom Health Center und das Ejisu Government Hospital gebracht. 
Eine Ausnahme hiervon war ein kleiner Junge, der aufgrund einer Krebsbehandlung in das hierfür 
weitaus besser qualifizierte Komfo Anokye Teaching Hospital nach Kumasi gebracht wurde.    

 
Investitionen 

Durch bereits im Vorjahr eingenommene Spenden konnte gleich zu Beginn des Jahres die 
umfassende Renovierung und Instandsetzung der Wasch- und Duschräume der Kinder durchgeführt 
werden. Im Verlauf des Jahres wurden zudem weitere Reparatur- und Renovierungsarbeiten im 
Kinderhaus, vor allem verursacht an den Außenwänden des Kinderhauses und der Mauer durch die 
Regenfälle und den schlechten Straßenzustand, umgesetzt werden.  

 
Sonstiges 
 
Unsere jährliche Weihnachtsfeier im Kinderhaus konnte auch 2023 wieder stattfinden. Die Kinder 
und die Mitarbeiter*innen feierten gemeinsam mit vielen Menschen aus dem Dorf und der 
Umgebung bei Musik und Essen. Highlight der Feier war neben den extra einstudierten Aufführungen 
der Kinder auch ein Fußballturnier mit mehreren Mannschaften.     
 
Bremen, März 2023 
 

 
________________________________ 
Anna Merkle – 1. Vorsitzende 


